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— In einer Sitzung der k. k. geolooisclien Rciclisanslall am 11,

Jänner d. J. gedachte Direclor Haiclingcr ans einem Schreiben
A. V. Humboldt's vom 27. December 185S an Dr. T. Kot seh y
folgender Stelle: _Ich fahre fort, den wärmsten Antlieil an den Fort-
schritten der schönen rNovara" Expedition zunehmen. Meine innige
Verehrung dem thenren Sektions-Uath Haidinger, dem wir das
schöne Institut der Wiener geographischen Gesellschaft und den
zunehmenden Flor der geognostiscben Reichsauslalt unter dem Schutze
des edlen und kennlnissvollen Ministers Froiherrn v. Bach ver-
danken-. Ferner: .„Es fehlte mir, theurcr Reise-College, an hin-
länglich ausdrucksvollen Worten , um Ihnen die Bewunderung zu
schildern, welche Ihrer herrlichen iMonographie gebührt. Man glaubte
die Eichenblätter aufgeklebt zu sehen. Welch ein schönes Comple-
nienl zu ihrer reichhaltigen Reisebeschreibung. Und dann versäumen
Sie ja nicht, uns alles (Allgemeine) am Schluss der Monographie
nach Ihren herrlichen Materialien über geographische und hypso-
metrische Verbreitung der Eichen zu sagen ! Und nachdem sie schon
so viel nnd so Grosses geleistet, rüsten Sie sich zu einer neuen
E.xpedilion nach dem westlichen Taurus und Kurdistan! Möchte
mir doch die Freude werden, Sic hier zu sehen."
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— Von den rüstig fortschreitenden Kryptogamen-Sammlungen
Dr. L. Raben horst's liegen uns abermals einige neue Hefte zur

Anzeige vor. Die neue Ausgabe der Algen Sachsens , respective

Mittel-Europas wurde durch zwei Doppelhefte (Dekade LXXV bis

LXXVIII oder n. 741— 780) vermehrt. Diese unter Mitwirkung der

Herren AI. Biaun, De Brcbisson, Buliiheim, Dufour, Ilartsch, Slilzen-

berger , ^Varlmann u. a. m. heiau.'«g('aebene Sammhing beschränkt

sich gegcnwärlig bekanntlich nicht mehr auf Süsswasseralgen, ob-
wohl diese noch immer \(irhcrrschi'iid geliefert werden, sondern

nimmt auch Algen der Nord- und Ost-See;, so wie des mittellän-

dischen Meeres auf. Für Algologen des Festlandes dürfte diese

Sammlung als wahrlich unenibclirlich gellen, schon wegen der

grossen Jlenge neuer Formen, die hier zuerst verönenilichl werden.

Auch in diesen Heften gibt es manches Neue, als : 743. Gompho'
nema capiiatvm Ehrh. var. gracile R a b h. — 74S. Nostoc coe-

rulescens R a b. — 769. Tohjpothrix Wartmanniana R a b h. — 779.

Microthamnion ehe/ans S t i z. — 774. Chantransia chalyhea Fries,
var. pnlvümta R a b h. Sehr zu bedauern ist, dass in dieser Samm-
lung österreichische Fundorte fast gar nicht vertreten sind, während
gerade die österreichische Flora in Süsswasseralgen noch viel des

Neuen und Interessanten darbieten muss.
— Von der Bryotheca enropaea oder den Laubmoosen Eu-

ropas ist der zweite Fascikel (No. 01—100) erschienen. In Form
und Ausstattung steht derselbe dem ersten bereits (Oesterr. bot.
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Zcilschrifl 1858 p. 315") hcsproclienen würdig zur Seile. Bosondcrs
anerkeniUMiswerlh ist, dass Herr Dr. L. Rabenliorst mehrere (5)
Nummern des ersten Fasoikels in besseren Exemplaren oder von
anderen Standorten nachliefert, und, einige sterile Moose, darunter

das interessante Sphagnum fimbrialum W i s. anhangsweise dem Hefte

beigibt. Von österreichischen Standorten sind folgende Arten ver-
treten : 51. Andreaea petropfiila Ehrh. Von der Schneekoppe
(G öi)perl), b. eine merkwürdig«; griine Form an schalligen Felsen
bei ReichenbergCW. S i e g m u n d), c. auf Basallblocken am Pirsch-

kenberge bei Schluckenau in Böhmen (Pfarrer Karl). 58. An-
dreaea petrophila Ehrh. ß acuminala an sonnigen Granitfelsen

bei Keichenberg (\V. Siegmund). 62. Gijmnostomum calcareum
Nees et Ho ms eh. — An Kalkkonglomeralsteinen der Kirchhof-
mauer in Kirchberg bei Kremsmünsler in Ober-Oeslerreich (J. S.

Poetsch). 65. Tetraplodon nrceolatus B r. et Seh. — Auf der
linken Paslerze am Grossglockner (Dr. La ur er), 67. Timmia me-
gapolitana H e d w. var. bavarica Hessl. — Burgruine Waldstein
im Fichtelgegirge (Dr. Laurer). 68. b. Eticalypta streptocarpa
Hedw. — In den Mauerritzen der Ruinen eines Hochofens bei

Reiwiesen im Gesenke (Dr. Milde). 69. Encalypta commutata
Nees et Hornsch. — Gipfel des Schafberges (6000') bei Klo-
sterle in Vorarlberg (Arnold). 71 Omalia trichomanoides B r. et

Seh. — An Baumstöcken der Haine bei Steier (Sanier). 73.

b. Dicranella heteromalla B r. et Seh. — Bei Schluckenau in Böh-
men (Karl). 75. h. Dicranum Sauteri ß r. et Seh. — An liegenden
Bnchensfammen der Kalkvoralpen Salzburgs (4000) (S auter), d.

bei Schrecken im Bregenzer Walde (Vorarlberg, Jack). 77. Di-
chodontlum pellucidum Br. et Seh. — Bei Schwarzenberg im Bre-
genzer Walde (Vorarlberg, Jack.) 81. Dicranum longifoUum H e d w.— Auf Felsen um Gräfenberg im Gesenke (Milde). 83. Dicranum
scoparium H e d w^ — Um Schluckenau in Böhmen (Karl). 92. d.

Brymn argeuteum L. — Bei Reichenberg (W. Siegmund). 37.

b. Disllcliium capillaceum B r. et Seh. — In Mauerritzen der Ruinen
eines Hochofens bei Rei\viesen im Gesenke (Milde).

Bei dieser Zusammenstellung sei uns erlaubt, auf einen Um-
stand aufmerksam zu machen , der die Kennlniss der Verbreitung
der meisten Pllanzenarlen ausserordentlich erschwert. Es ist die

häufig fehlende Bezeichnung der Provinz oder des Landes, welchem
der Fundort angehört, wodurch der in der Topographie der betref-

fenden Gegend Unkundige nuM.stens völlig ralhlos bleibt , besonders
wenn er den newöhnlichen Aufenthalt und die E.xkursionen des Samm-
lers auch nicht kennt. Bei pflanzengeographischen und floristischen

Arbeilen ist dieser Umstand sehr hindeilich und zcMtraubend ; wess-
halb er durch eine kleine Aufmerksaml<eit in dei- Etiquetlirung leicht

zu vermeiden wäre. Für jene Botaniker Oeslerreichs speciell, welche
in der Topographie Schlesiens minder bewandert sind, wäre auch
die Angal)e, ob ein Fundort im preussischen oder österreichischen

Anlheil des Landes liegt, in vielen Fällen sehr wünschenswerth.
Dr. A. P k r n y.
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